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wir alle wissen: Nach dem Jahr 2019 musste der Touris-
mus weltweit mehr als zwei Jahre mit den verheerenden 
Auswirkungen durch die Corona-Pandemie kämpfen. 
Laut Welttourismusorganisation sanken im ersten Jahr der 
Corona-Pandemie weltweit die Ankünfte um 75 Prozent. Mit 
einem Umsatzverlust von ca. sieben Milliarden Euro steht die 
Tourismusbranche in Sachsen vor einem Neustart. Corona 
hat tiefe Spuren in der Tourismuslandschaft hinterlassen und 
Probleme, wie den Fachkräftemangel, verschärft, aber auch 
Zukunftsthemen, wie z.B. die Digitalisierung, stärker in den 
Fokus rücken lassen. Es wird deutlich, dass die Tourismusak-
teure bereit sind, diese Herausforderungen anzunehmen und 
sich auf Veränderungen einzulassen.

Für den „Neustart Tourismus“ debattierten im Mai die 
Fraktionen im Sächsischen Landtag. Bereits im letzten 
Staatshaushalt hat sich der Freistaat zu den Tourismus-
akteuren bekannt. Ziel ist es, auch in den nächsten Jahren 
die Substanz zu erhalten, die Stärken zu stärken und neue 
Trends aufzugreifen und somit den Tourismus zukunftsfähig 
zu machen. Die Branche braucht länger als andere Bereiche 
weitere Unterstützung. Hier brauchen wir einen engen 
Draht zwischen Regierung, Landtag und Touristikern. Dazu 
gehören auch Unterstützungen wie die aktuelle Richtlinie 
„Neustart Tourismus“‘. Dafür stehen bis zu 5,6 Mio. Euro zur 
Verfügung. Das ist der richtige Weg.
Viele wichtige Initiativen, wie zum Beispiel die Wander- und 
Pilgerakademie, das Projekt Tourismus 360Grad digital, die 
Kampagne Tourismustalente für Sachsen sowie die Verzah-
nung von Kultur und Tourismus im Rahmen des Dialoges der 
Gastgeber und der Wettbewerb „Sachsen geht weiter“ sollen 
positiv auf den „Neustart Tourismus“ hinwirken.

Dies alles wird ermöglicht durch das hohe Engagement unse-
rer Leistungsträger, aber auch die Hilfen von Bund und Land. 
Deshalb braucht es im nächsten Doppelhaushalt weiterhin 
finanziellen Rückhalt für die Branche und Innovationen bei 
den Tourismusakteuren. So wurde u.a. das Thema Ganzjah-
restourismus beim Frühjahrsgipfel des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Kultur und Tourismus in den Fokus genommen.
Der Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftszweig in unserem 
Land. Viele Menschen finden hier Arbeit, setzen ihre Ideen 
um und sind - trotz Krise - gute Gastgeber. Die Gäste fühlen 
sich nachweislich wohl in unserem Freistaat: Sachsen lag 
bei den «Traveller Review Awards» der Buchungsplattform 
Booking.com, auf Platz EINS. Die Gästezufriedenheit ist trotz 
Krise auf neuem Höchstwert!
Der LTV SACHSEN dankt allen, die sich tagtäglich dafür einset-
zen, dem Tourismus zu neuer Stärke zu verhelfen. Unser Blick 
in die Zukunft ist optimistisch, wenngleich nicht euphorisch!
Ich wünsche Ihnen eine erholsame Urlaubszeit und viele 
interessante Erlebnisse mit Ihren Lieben (auch) in unserem 
schönen Reiseland Sachsen.

Ihr Jörg Markert 
Präsident des LTV SACHSEN
Mitglied des Sächsischen Landtages

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

liebe Mitglieder des Landestourismusverbandes,

EDITORIAL
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Trends und Fakten 

Übernachtungen der Gäste aus dem Ausland in sächsischen Beherbergungs- 
einrichtungen 2019 und 2021 nach den wichtigsten Herkunftsländern:
In sächsischen Beherbergungsbetrieben wurden 2021 insgesamt 12,3 Millionen Übernachtungen registriert, 
so wenig wie seit 1996 nicht mehr. Überdurchschnittliche Rückgänge gab es bei den Auslandsgästen,  
die 2021 weniger als eine Million aller Übernachtungen in Sachsen tätigten (Anteil von knapp 8 Prozent; 
Bundesebene: 10 Prozent). In den Jahren vor der Pandemie waren es bis zu 2,2 Millionen.

Rahmenbedingungen bleiben volatil

Internationale  
Gästeankünfte im  

Januar 2022 im  
Vergleich zu 2019:

1 Milliarde weniger 
internationale 

Touristenankünfte 
im Jahr 2021

-67% 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaats Sachsen, Beherbergungsgewerbe im Freistaat Sachsen - Februar 2022, Berichtsstand Dezember 2021

Quelle: dwif 2022 in Sparkassenverband Ostdeutschland 2022Quelle: dwif 2022 in Sparkassenverband Ostdeutschland 2022

Lieferengpässe

Konsumklima stabilisiert sich

Inflation

Reiselust +++
Reisebudget

Krieg in der Ukraine

Energie-/Personalkosten

(noch) anhaltende 

Sparneigung

Personalnot
Konsumzurückhaltung als Risiko

Reisemobil-/ Campingurlaub

Wanderurlaub

Urlaub auf 
dem Bauernhof

Urlaub auf dem Land

Urlaub in Ferienhäusern/
-wohnungen

Radurlaub

 2019    2020    2021

Reiseverhalten
Reiselust und Reisebudget sind weitesgehend vorhanden. 
Gestiegenes Interesse an…
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Quelle: Medieninformation des Statistischen Landesamtes 
des Freistaates Sachsen Nr. 33/2022 zum 16. März 2022

Entwicklung der Gästeankünfte in Sachsen während der Corona-Pandemie in den Jahren 2020 und 2021  
jeweils im Vergleich zum Jahr 2019:

Gesamt: �Veränderung vom Normaljahr 2019 zu 2020  -43,4%       Veränderung vom Normaljahr 2019 zu 2021  -50,5%

TOURISMUS IN ZAHLEN 
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VERNETZUNG

Landräte blicken zurück

Starke Partnerschaften im 
sächsischen Tourismus

Sie haben die touristische Entwicklung in ihren Landkreisen entscheidend mitgeprägt. Der LTV SACHSEN befragte die scheidenden Landräte 
Rolf Keil, Frank Vogel und Michael Harig zu Meilensteinen, Herausforderungen und Chancen im sächsischen Tourismus. Alle drei betonen: 
Mit vielfacher Unterstützung des Freistaates sei gemeinsam viel bewegt und vorangebracht worden. Einigkeit besteht auch darin, dass die 
Tourismusbranche auch künftig ein wichtiger Wirtschaftsfaktor bleibt und für Zusammenhalt der Gesellschaft sowie wesentliche Werte 
unseres Lebens steht. 

Für das große Engagement in der Tourismuspolitik in Sachsen, die stetige Unterstützung und die aktive  
Zusammenarbeit sagen wir den drei langjährigen Wegbegleitern herzlichen Dank und wünschen für die Zukunft  
alles Gute und beste Gesundheit!

Auf welche besonderen Meilensteine bzw. Errun-
genschaften auf dem Gebiet des Tourismus in Ihrer 
Region blicken Sie gern zurück?

Da denke ich zuerst an die Entwicklung und Weiterent-
wicklung der touristischen Dachmarke Vogtland - Sinfonie 
der Natur. Die Marke des Tourismusverbandes Vogtland 
ist zu einer Markenfamilie weiterentwickelt worden. Dies 
ermöglicht Akteuren aus vielen Bereichen die Identifika-
tion. Inzwischen haben über 300 Mitglieder und Partner 
des Tourismusverbandes Vogtland eine Vereinbarung 
zur Verwendung der Dachmarke bzw. der Strukturmarke 
abgeschlossen. 
Ein besonderer Erfolg war der Gewinn des Marketing 
Awards durch den Tourismusverband Vogtland bei der ITB 
2019. 2018 konnte zudem das Sound Branding für unsere 
touristische Marke zur Anwendung gebracht werden - die 
erste Soundmarke für eine Region. 2018/2019 konnten wir 
uns über Rekordzahlen freuen, erstmals in der Verbands-
geschichte zählten wir über 1,8 Millionen Übernachtungen. 
Die Eröffnung des neuen Radon Therapiezentrums in Bad 
Brambach am 1.9.2021gehört ebenfalls zu den Höhepunk-
ten der vergangenen Jahre.

Welche Chancen und Herausforderungen sehen Sie zukünftig 
für den Tourismus in Sachsen aus Ihrer heutigen Perspektive?

Wir müssen vor allem dem Fachkräftemangel im Tourismus entgegen-
wirken und mehr junge Leute für eine Ausbildung in den touristischen 
Berufen begeistern. Auch die Digitalisierung im touristischen Bereich 
muss vorangebracht werden, inklusive einer verbesserten Netzab-
deckung im ländlichen Raum. Nachhaltiger Tourismus wird immer 
wichtiger – mit allen Herausforderungen, die der Klimawandel mit sich 
bringt. Auch das Thema Inklusion wird uns weiter beschäftigen. Wir 
brauchen noch mehr umweltfreundliche Angebote im Nahverkehr in 
den Ferienregionen und die schnelle ÖPNV-Anbindung des ländlichen 
Raums an die Ballungsräume. Wichtig ist es, die Kur- und Erholungsorte 
zu unterstützen, da sie einen wichtigen touristischen Beitrag für die 
gesamte Region, für die Infrastruktur und deren Unterhaltung leisten. 
Dies ist häufig schwer, aus eigenen Mitteln zu finanzieren. Wichtig wird 
es für uns sein, dass an der Unterstützung sowohl für die DMOs als auch 
für die Leistungsträger festgehalten wird, denn nur so kann langfristig 
die Tourismusentwicklung gesichert werden. Ein enges Miteinander 
von allen Ebenen - Land, Destination und Kommunen - ist unabdingbar. 
Gleiches gilt für weitere Förderungen für Infrastruktur und Know-How. 
Sie sind gerade im ländlichen Raum wichtig, um die Wettbewerbsfähig-
keit der gesamten Destination mit seinen Leistungsträgern zu sichern 
und Impulse für die Zukunft zu geben.

Rolf Keil
Landrat des Vogtlandkreises, Vizepräsident des LTV SACHSEN 
Stellv. Vorsitzender des Tourismusverbandes Vogtland e.V.
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VERNETZUNG

Starke Partnerschaften im 
sächsischen Tourismus

Auf welche besonderen Meilensteine bzw. Errun-
genschaften auf dem Gebiet des Tourismus in Ihrer 
Region blicken Sie gern zurück?

Die Verschmelzung einzelner Regionen & Akteure unter 
dem Dach des Tourismusverbandes Erzgebirge e.V. war 
sicher ein entscheidender Grundstein für eine erfolgreiche 
Destinationsentwicklung. Die Entwicklung und Etablierung 
des 285 km langen Qualitätswanderweges Kammweg 
Erzgebirge-Vogtland, die einzigartige Entwicklung des Erz-
gebirges als die Mountainbike-Region in Sachsen mit dem 
Leitprodukt Stoneman Miriquidi oder auch unser neuestes 
Bikeerlebnis für die ganze Familie – die BLOCKLINE - sind 
einige Meilensteine. Die Aufnahme der Montanregion 
Erzgebirge/Krušnohoří im Juli 2019 in die Liste des UNESCO 
Welterbes krönt einen jahrzehntelangen Weg mit Erfolg 

Auf welche besonderen Meilensteine bzw. Errun-
genschaften auf dem Gebiet des Tourismus in Ihrer 
Region blicken Sie gern zurück?

Ich denke da an den Ausbau eines sehr attraktiven Rad- und 
Wanderwegenetzes und die Entwicklung neuer Erlebnisange-
bote und Routen (VIA SACRA – Pilgerrouten, Zwillingsradweg, 
Oberlausitzer Bergweg) sowie attraktiver Freizeit- und Urlaubs-
möglichkeiten rund um die Lausitzer und die Oberlausitzer 
Seenlandschaften. Auch die positive Entwicklung der Destina-
tionsmanagementorganisation (DMO) in der Oberlausitz und 
das Zusammenspiel von MGO und den touristischen Gebiets-
gemeinschaften und die neuen Verbindungen und Erlebnis-
angebote rund um die Lausitzer Welterbestätten (Muskauer 
Park, Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft, Muskauer Fal-
tenbogen, Sorbische Kultur) gehören zu den Meilensteinen für 
die Region. Vom Saurierpark und Trixi bis zu SCHUHMANN ś 
und INSEL DER SINNE gibt es sehr viele großartige und wett-
bewerbsfähige Freizeitbetriebe und Gastgeber.

Welche Chancen und Herausforderungen sehen  
Sie zukünftig für den Tourismus in Sachsen aus Ihrer 
heutigen Perspektive?

Unsere ländlich geprägte Region steht vor großen Heraus-
forderungen - in allen touristischen Bereichen. Die gute 
vorhandene touristische Infrastruktur muss nicht nur 

und zeigt auf eine sehr beeindruckende Weise, dass es sich 
lohnt, Kräfte zu bündeln. Mit der Dachmarke Erzgebirge 
setzen wir diesen Weg konsequent fort, Synergien zwi-
schen Wirtschaftsregion und Tourismusstandort zu nutzen 
und damit zur Entwicklung der Lebens- und Standortquali-
tät beizutragen.

Welche Chancen und Herausforderungen sehen Sie 
zukünftig für den Tourismus in Sachsen aus Ihrer 
heutigen Perspektive?

Als Ursprungsregion der Nachhaltigkeit fühlen wir uns der 
Entwicklung eines nachhaltigen Qualitätstourismus mit dem 
Ziel, mittel- und langfristig den Wirtschaftsfaktor Tourismus 
und damit die Wertschöpfung für die Region zu stärken, ver-
pflichtet. Dabei sollten wir uns unserer Stärken als eine vom 
Bergbau geprägte Region, unserer Wurzeln und lebendigen 
Traditionen immer bewusst sein und diese gemeinsam für 
unsere Region stabilisieren. Um diese einmaligen Chancen 
zu nutzen, benötigt es auf allen Ebenen eine Würdigung des 
Wirtschaftsfaktors Tourismus und eine Stärkung der Touris-
musakzeptanz.

Frank Vogel
Landrat Erzgebirgskreis
Vorstandsvorsitzender des Tourismusverbandes 
Erzgebirge e.V.

erhalten, sondern auch weiterentwickelt werden. Hier bietet 
der Strukturwandel in der Lausitz mit all seinen Begleitin-
vestitionen gute Chancen auch für den Tourismus. Wichtig 
ist zudem: Die Oberlausitz ist und bleibt ein weltoffenes 
Reiseziel. Der Weg zu mehr nachhaltigen Angeboten, ins-
besondere im Bereich ÖPNV, Digitalisierung und regionale 
Lieferketten ist anspruchsvoll - sowohl für alle touristischen 
Akteure – ebenso für die Kommunen. Das geht nur mit 
einem vertrauensvollen Miteinander - vor allem brauchen 
die ländlichen Regionen weiterhin starke Unterstützung 
durch den Freistaat. 
Die größte Herausforderung sehe ich in der Fachkräfte-
situation – auch da sind ländliche Regionen im Nachteil. 
Investitionen in die weichen Standortfaktoren sind dabei 
ein wesentlicher Punkt. Unsere Region ist Reisegebiet und 
Lebensraum gleichermaßen – was den Gästen gefällt, gefällt 
auch der Fachkraft und umgekehrt. Eine besondere Heraus-
forderung sehe ich auch in der Entwicklung der Oberlausitz 
im Kontext mit den Lausitzer Partnern. Hier ist die ange-
strebte Knotenwegweisung ein gutes Beispiel dafür, dass für 
das Zusammenwachsen der Tourismusgebiete Oberlausitz 
und Lausitzer Seenland noch viel Geduld und Beharrlichkeit 
notwendig sein werden. 

Michael Harig
Landrat Bautzen
Aufsichtsratsvorsitzender der Marketing-Gesellschaft 
Oberlausitz-Niederschlesien mbH
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VERNETZUNG 

Pisten ohne Schnee, Ski und Rodel eher schlecht – der Klimawandel 
wirkt sich auf den Wintertourismus aus. Die Schneesicherheit hat in 
allen sächsischen Skigebieten abgenommen. Kreativität und Inno-
vation sind gefragt, damit neben Winteraktivitäten auch attraktive Som-
merangebote das Interesse der Gäste für die Destinationen steigern.
Dazu hat sich Sachsens Tourismusministerin Barbara Klepsch (MdL) in 
Oberwiesenthal mit sächsischen Tourismusakteuren über Erfahrungen 
und Konzepte zum Ganzjahrestourismus in Sachsen ausgetauscht. Teil-
genommen haben neben sächsischen Bürgermeistern und Touristikern 
auch Gäste aus St. Corona (Niederösterreich) sowie ein Experte des 
Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie.

Die Herausforderungen im Wintertourismus - mit und ohne Schnee – 
beschäftigen die Touristiker in Gebirgsregionen schon seit vielen Jah-
ren. Das Ziel ist, Gäste mit vielfältigen, saisonunabhängigen Angeboten 
zu allen Jahreszeiten zu begeistern. Viele Kommunen sind hier schon 
auf dem Weg. Die Ergebnisse der Studie „Schneeklimatologie für 28 
Wintersportorte“ bestätigen die Notwendigkeit der weiteren Qualifizie-
rung touristischer Infrastruktur. Neben einem guten Netz von Rad- und 
Wanderwegen sind auch immer wieder neue Ideen für Natur-Urlaub 
gefragt. Auch die Entwicklung Sachsens zu einer führenden Mountain-
Bike-Region ist eine Perspektive mit großem Potenzial für die Regionen. 
Um diese Aufgaben zu bewältigen, brauchen Tourismusorte auch wei-
terhin Unterstützung bei Investitionen und Planungsvereinfachungen. 
Bereits jetzt unterstützt Sachsen strategisch und finanziell Lösungen, 
um den Tourismus saisonunabhängig aufzustellen. So wurde z.B. zur 
Entwicklung des Mountainbike-Tourismus in Kommunen eine Netz-
werkstelle gegründet (www.netzwerk-mtb-tourismus.de). 

Der mehrsaisonale Tourismus ist für das Sächsische Staatsministerium 
für Kultur und Tourismus in der Tourismusstrategie 2025 als politisches 
Fokusthema definiert.

Winter ohne Schnee? 
VERNETZUNG 

 KONTAKT 
LTV SACHSEN
Andrea Kis
Stellvertretende Direktorin
Tel.: 0351 49191-12
E-Mail: kis@ltv-sachsen.de
www.ltv-sachsen.de

Sachsen treibt Ganzjahrestourismus voran

„Der Frühjahrsgipfel hat für die Tourismusakteure 
einen sehr wertvollen Austausch über Erfahrungen 
und Konzepte zum Ganzjahrestourismus ermög-
licht. Wir wollen Sachsen als starkes Tourismusland 
nachhaltig etablieren. Dafür brauchen wir eine 
touristische Infrastruktur, mit der wir überall im 
Freistaat ganzjährig für Besucher interessant sind, 
denn Schnee ist längst nicht mehr garantiert und 
wir müssen uns saisonunabhängig aufstellen.  
Der Ganzjahrestourismus bringt uns Image, 
Bekanntheit und gute Übernachtungszahlen. Auch 
für den einzelnen Betrieb hat er ganz handfeste 
wirtschaftliche Effekte und ist damit Zukunftssiche-
rung. Ganzjahrestourismus hat für das Tourismus-
land Sachsen also eine zentrale Bedeutung. Daher 
machen wir uns als Sächsisches Tourismus- und 
Kulturministerium für dezidierte Fördermittel stark, 
mit denen wir private und öffentliche Unternehmen 
bei ihren Bemühungen um Saisonunabhängigkeit 
unterstützen wollen“, 

betont die Sächsische Staatsministerin für Kultur und  
Tourismus Barbara Klepsch.

8 REISELAND SACHSEN



VERNETZUNG 

Kultur und Tourismus als 
kooperatives Handlungsfeld

Sachsen ist ein Top-Reiseziel für Kulturbegeisterte. Knapp die Hälfte 
aller Kurzurlaubsreisen in den Freistaat führt die Gäste zu historischen 
Sehenswürdigkeiten, in Museen, Galerien und zu außergewöhnlichen 
architektonischen Highlights. Kultur und Tourismus sind also eng mitei-
nander verbunden. In Sachsen bereichern viele kulturelle Schätze den 
Aufenthalt oder sind selbst Reiseanlass.
Um den Kulturtourismus in Sachsen voranzubringen, hat das Säch-
sische Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus 
gemeinsam mit dem LTV SACHSEN Anfang dieses Jahres die Veranstal-
tungsreihe Dialog der Gastgeber – Kultur & Tourismus gestartet. 

Teilnehmer sind Akteure aus dem Kultur- und Tourismusbereich, aus 
der Politik und der Verwaltung. Der Dialog der Gastgeber findet im 
Jahr 2022 in den sieben sächsischen Reiseregionen statt und liefert 
den Teilnehmern neben spannenden Impulsen genug Raum für Ideen 
und Gedanken, zum Austausch und zum Kennenlernen. Gemeinsam 
werden in Workshops Chancen und Potenziale, aber auch Herausforde-
rungen der Zusammenarbeit identifiziert. 
Die Ergebnisse aller sieben Veranstaltungen werden dokumentiert und 
im Anschluss ausgewertet. Darauf basierend soll der Kulturtourismus in 
Sachsen weiterentwickelt werden.

„Kultur – das ist einer der wichtigsten Imagefaktoren unseres 
sächsischen Freistaats. Ein Großteil der Bekanntheit und 
öffentlichen Anerkennung Sachsens hängen mit den heraus-
ragenden Kunst- und Kulturgütern unseres Landes zusam-
men. Das Reiseland Sachsen verfügt über viele Regionen, 
in denen sich Landschaft, Kultur und Erlebnisbereiche den 
Besuchern in einer beeindruckenden Einheit präsentieren. 
Gerade nach dem Stillstand für die Kultur und den Tourismus 
durch die Corona-Pandemie sehnen sich die Menschen heute 
noch viel stärker als sonst nach diesen Erlebnissen. Eine wich-
tige Chance für große, aber auch kleine Einrichtungen, nun 
aufs Neue entdeckt zu werden. Um alle Potenziale in diesem 
Bereich zu nutzen, braucht es nun einen starken Schulter-
schluss zwischen den Tourismus- und Kulturakteuren.“

Jörg Markert MdL
Präsident des LTV SACHSEN

VERNETZUNG 

Eindrücke vom Dialog der Gastgeber am 27.04.22 im Vogtland 

Ansätze für eine verstärkte Zusammenarbeit

 KONTAKT 
LTV SACHSEN

Stefanie Braungardt
Referentin Tourismusnetzwerk / Digitale Medien

Tel.: 0351 49191-18
E-Mail: braungardt@ltv-sachsen.de

www.ltv-sachsen.de

„Wir müssen Hürden abbauen, Kultureinrichtungen 
und Akteure im Tourismus davon überzeugen, dass sie 
zusammengehören. Ich sehe großes Potenzial darin, 
auch Einheimische durch solche Synergien noch mehr 
für die eigene Region begeistern zu können. Schließlich 
sind sie als Multiplikatoren für unsere Gäste wichtig.“

Elisabeth Kotschew 
Sachbeauftragte Tourismus der Stadt Gera und  
Teilnehmerin der Veranstaltung im Vogtland
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Trotz aller Einschränkungen durch die Corona-Pandemie werden 
Urlauber im Freistaat immer zufriedener. Vor allem beim Service 
können hiesige Tourismus-Betriebe überzeugen. 
29 Wochen lang stand die Branche aufgrund der Corona-Pandemie im Jahr 
2021 still. Gastgeberinnen und Gastgeber konnten dem, was ihnen am 
meisten Freude macht, nicht nachgehen. Als es dann endlich wieder los-
ging, starteten die Betriebe mit Leidenschaft wieder durch – und konnten 
damit ihre Gäste nachweislich glücklich machen. 
Laut der Reiseplattform booking.com ist Sachsen das gastfreundlichste 
Bundesland, vor Rheinland-Pfalz und Thüringen. Das Ergebnis basiert auf 
den sogenannten Traveller Reviews und damit auf den Einschätzungen 
aller Reisenden, die die Plattform genutzt haben. Der Freistaat hatte den 
höchsten Anteil an gut bewerteten Unterkünften. Die Städte Bautzen 
und Oberwiesenthal schafften es außerdem in die Top 10 der gastfreund-
lichsten Orte. Die Gästezufriedenheit im Reiseland Sachsen wertet der LTV 
SACHSEN seit 2015 mit Hilfe der Metasuchmaschine TrustYou aus. Für 2021 
gingen auf über 250 Bewertungsportalen 272.664 Gästebewertungen ein. 
Dabei vergaben die Gäste die Bestnote für die sächsischen Beherbergungs-
betriebe: 86,5 von 100 Punkten. Mit +0,5 Punkten zum Vorjahr 2020 erreicht 
die Gästezufriedenheit den höchsten Score seit 2013.

Sachsen punktet im Bundesvergleich

Auch die Reiseregionen weisen trotz 
des kurzen Urlaubskorridors eine 
positive Entwicklung auf. Die glück-
lichsten Gäste sind im Erzgebirge 
(88,7) zu finden. Auf Platz 2 folgt 
die Sächsische Schweiz (87,9) dicht 
gefolgt von der Oberlausitz (87,4) auf 
Platz 3. 
Besonders der Service (89,9) hat die 
Besucher begeistert. Die sächsischen 
Beherbergungsbetriebe überzeugen 
auf ganzer Linie mit ihrer Herzlich-
keit und Gastfreundschaft. Weitere 
Analyseergebnisse zur Entwicklung 
der Onlinebewertungen, Gästezu-
friedenheit sowie den Sentiments 
finden Sie demnächst im Qualitäts-
report 2022.

Im Deutschlandvergleich verteidigte 
Sachsen damit erneut den 4. Platz und 
liegt an der Spitze der ostdeutschen 
Bundesländer, gefolgt von Sachsen-Anhalt 
(85,3), Thüringen (85,2) und Brandenburg (84,2).

Jahr Wert (max. 100 Pkt.)

2013 81,9
2014 81,7
2015 82,2
2016 82,9
2017 83,3
2018 84,5
2019 86,2
2020 86,0
2021 86,5

Sachsens größte Gästeumfrage 
bestätigt: Besucher sind 
zufriedener denn je

Sachsen 86,5 
(+0,5 gegenüber 2020)

*Quelle: Sonderauswertung LTV SACHSEN, TrustYou (Gesamtnote, Bezugszeitraum 02/2020 – 02/2022)

GÄSTEZUFRIEDENHEIT

TrustScore 2022*
(max. 100 Pkt.)

  ≥ 88

  < 88 bis ≥ 86

  < 86 bis ≥ 84

  < 84 bis ≥ 82

  < 82

87,487,4
84,584,5

85,985,9

79,179,1

77,977,9

78,478,4

85,385,3

83,383,3

82,682,6 85,285,2

86,886,8

87,887,8

84,384,3

86,686,6 89,289,2

85,285,2

88,7
ERZGEBIRGE

+0,7*

85,8
DRESDEN 
ELBLAND

+0,4*

87,4
OBERLAUSITZ

+0,7*

87,9
SÄCHSISCHE 

SCHWEIZ
+0,9*

83,1
LEIPZIG 
REGION

+0,1*

84,1
CHEMNITZ-

ZWICKAU
+0,2*

87,2
VOGTLAND

(SN + TH)
+0,4*

Vogtland SN 87,4
Vogtland TH 86,8

Chemnitz 82,6
Zwickauer Land 84,7

Leipzig 82,3
Region Leipzig 83,9

Dresden 83,8
Elbland 87,8
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Dass Sachsen ein echtes Gastgeberland ist, liegt auf der Hand. Seit 
vielen Jahren schon hat der Freistaat einen Platz in der TOP 5 der gast-
freundlichsten Bundesländer sicher. Doch wie sieht es mit den sächsi-
schen Reiseregionen aus? Wie schneiden diese im direkten Vergleich 
mit Destinationen außerhalb Sachsens ab? Die exklusive Auswertung 
der dwif Consulting GmbH im Auftrag des LTV SACHSEN klärt auf und 
motiviert, weiter an der Qualität der Angebote zu arbeiten. Der Kon-

kurrenzkampf zwischen den einzelnen Destinationen in Deutschland ist 
groß. Der Trend zu Reisen im eigenen Land hat in den vergangenen bei-
den Jahren noch einmal ordentlich Druck auf die touristischen Akteure in 
den Städten, Mittelgebirgen, Seenlandschaften und Weinregionen auf-
gebaut. Jede Destination möchte mit ihrer Einzigartigkeit punkten. Doch 
neben den touristischen und landschaftlichen Attraktionen gibt es einen 
weiteren wesentlichen Entscheidungsfaktor – die Gästezufriedenheit.

Sächsische Reiseregionen auf 
dem Prüfstand mit bundesweiter 
Konkurrenz

Chemnitz, Dresden und Leipzig können hier im Vergleich zu ande-
ren deutschen Städten durchaus mithalten und schneiden sogar 
überdurchschnittlich ab. Damit führen die Landeshauptstadt sowie 
Chemnitz auf Platz 2 die Rankingliste der ausgewählten Städtedes-
tinationen an. Leipzig folgt nach den Thüringer Städten (Eisenach, 
Erfurt, Jena, Weimar) auf Platz 4. Die Mittelgebirgsregionen schneiden 
ebenfalls sehr gut ab. Das Vogtland liegt im direkten Vergleich auf Platz 
3, gefolgt von der Sächsischen Schweiz und dem Erzgebirge. Erfreu-
lich: Das Erzgebirge und das Vogtland konnten sich im Destinations-
ranking in den letzten Jahren verbessern und auch in Corona-Zeiten 
Plätze gut machen. Die Oberlausitz mit ihren vielen Gesichtern und der 
malerischen Landschaft liegt bei den Benchmarks im guten Mittel-
feld, bei den Seenregionen auf Platz 2, gefolgt von der Region Leipzig 
auf Platz 4. Letztere hat im letzten Jahr einen deutlichen Sprung nach 
vorn gemacht. Das Elbland Dresden reiht sich unter den Weinregionen 
auf Platz 2 von 2 ein, im Vergleich mit allen 142 Destinationen liegt 
es im oberen Drittel auf Platz 46. Insgesamt überzeugt Sachsen auch 

in dieser Auswertung mit Servicequalität. Hier liegt der Freistaat im 
bundesweiten Vergleich auf Platz drei. Alle hiesigen Destinationen 
erzielten überdurchschnittliche Bewertungen. Besonders gut schnitt 
erneut das Vogtland ab. Vor allem in Sachen Internet-Infrastruktur 
besteht allerdings hier und da noch Nachholbedarf: Platz 9 im Bundes-
länderranking lässt noch Luft nach oben. Dass an der Verbesserung der 
Internetanbindung der sächsischen Destinationen bereits gearbeitet 
wird, zeigt die Verbesserung Sachsens im Bundesländerranking in den 
letzten Jahren. Insbesondere Leipzig ist mit Platz 11 im Destinationsran-
king bereits ganz vorn dabei.

*Quelle: dwif 2021, Daten TrustYou GmbH, Untersuchung von 142 Destinationen, Bezugsjahr 2020/2019

GÄSTEZUFRIEDENHEIT

 KONTAKT 
LTV SACHSEN

Mandy Eibenstein
Referentin Qualität, Innovation & Digitales

Tel.: 0351 49191-20
E-Mail: eibenstein@ltv-sachsen.de 

www.ltv-sachsen.de

Ranking ausgewälte Städte – Bezugsjahr 2020/2019*
Rang (von 142 Destinationen) TrustScore 2021
85. Dresden 84,3
112. Chemnitz 82,8
119. Städte Eisenach, Erfurt, Jena, Weimar 82,4
124. Leipzig 82,0
128. Städteregion Nürnberg 81,7
130. München 80,9
131. Region Stuttgart 80,9
135. Potsdam 80,4
137. Hamburg 79,8
138. Bremen 79,7
141. Berlin 78,9
142. Köln und Rein-Erft-Kreis 77,7
Städtedestinationen (alle Bundesländer)  80,2

Ranking ausgewählte Seenregionen – Bezugsjahr 2020/2019*
Rang (von 142 Destinationen) TrustScore 2021
13. Fränkisches Seenland 88,7
33. Oberlausitz/Niederschlesien 86,9
51. Spreewald 85,9
69. Region Leipzig 85,1
73. Seenland Oder-Spree 84,8
80. Mecklenburger Schweiz und Seenplatte 84,6
94. Ruppiner Seenland 84,0
113. Dahme-Seenland 82,8
Seenregionen (alle Bundesländer)  87,7

Ranking ausgewälte Mittelgebirge – Bezugsjahr 2020/2019*
Rang (von 142 Destinationen) TrustScore 2021
11. Bayrischer Wald 88,9
15. Eifel (Rheinland-Pfalz) 88,6
19. Vogtland 87,8
22. Sächsische Schweiz 87,6
25. Erzgebirge 87,5
k.A. Schwarzwald (gesamte Region nicht ausweisbar) 87,3
33. Oberlausitz/Niederschlesien 86,9
49. Westerwald-Lahn 86,0
65. Harz und Harzvorland 85,2
68. Fichtelgebirge 85,1
72. Thüringer Wald 84,9
Mittelgebirge (alle Bundesländer)  86,1

Ranking ausgewählte Weinregionen – Bezugsjahr 2020/2019*
Rang (von 142 Destinationen) TrustScore 2021
28. Mosel Saar 87,3
46. Elbland Dresden 86,1

Weinregionen (alle Bundesländer)  85,8
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Arbeiten, wo andere Urlaub machen – an den idyllischsten Orten, vor 
den schönsten Aussichten, in den Hotspots der pulsierenden Groß-
städte. Ein Beruf in der Tourismusbranche macht genau das möglich. 
Trotzdem fehlen in sächsischen Hotels, Restaurants, in den großen 
Veranstaltungsbetrieben und Ausflugszielen immer mehr Mitarbeiter. 
Die Corona-Pandemie hat das Problem weiter verschärft. Um reichlich 
zehn Prozent sank die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten im Gastgewerbe allein zwischen Mai 2020 und 2021. Parallel dazu 
ging auch die Zahl der gemeldeten Ausbildungsstellen um drei Prozent 
zurück. Schon im Sommer 2020 waren 15,3 Prozent der Lehrstellen im 
Gastgewerbe unbesetzt.
Aus diesem Grund initiierte der LTV SACHSEN im November 2021 
die breit angelegte Kampagne „Tourismustalente für Sachsen“, 
welche jetzt mit frischem Wind richtig durchstartet. Umgesetzt wird sie 
gemeinsam mit dem DEHOGA Sachsen e.V., den sächsischen Industrie- 
und Handelskammern, der Jugendberufsagentur sowie mit Unterstüt-
zung vom Sächsischen Staatsministerium für Kultur und Tourismus. 
Seit April 2022 wird nun auf vielzähligen Kanälen über die beruflichen 
Chancen im sächsischen Tourismus informiert. Als zentrales Element 
wurde die Internetplattform tourismustalente-sachsen.de konzipiert 
und freigeschaltet. Jugendliche und ihre Eltern erhalten hier einen 
umfassenden Überblick über die vielseitigen Möglichkeiten und Karrie-
rechancen in der Tourismusbranche. 

FACHKRÄFTE

Plakate, Postkarten und Flyer werben um Tourismustalente, und auch 
eine eigene Werbestrategie für das Fahrgastfernsehen wurde ent-
wickelt. Immer im Mittelpunkt - die Jugendlichen selbst. So erzählen 
Nachwuchs-Köche, frischgebackene Restaurantfachleute und ange-
hende Kaufleute für Tourismus und Freizeit in kurzweiligen Videoclips, 
was sie an ihren Ausbildungen begeistert und warum sie ihre Zukunft 
im sächsischen Tourismus sehen. Natürlich sind die „Tourismustalente“ 
auch auf den Kanälen der Sozialen Netzwerke zu sehen – eben dort, 
wo auch die junge Zielgruppe unterwegs ist.

Sachsen sucht 
Tourismustalente 
Medienkampagne wirbt für Nachwuchs

www.tourismustalente-sachsen.de

 Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.
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Weitere Infos finden Sie hier:
www.tourismustalente-sachsen.de 

FACHKRÄFTE

 KONTAKT 
LTV SACHSEN
Mandy Eibenstein
Referentin Qualität, Innovation & Digitales
Tel.: 0351 49191-20
E-Mail: eibenstein@ltv-sachsen.de 
www.ltv-sachsen.de
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Im Rahmen der Kampagne wurde das vom DEHOGA Sachsen e.V. entwickelte 
Format der AZUBI-Dinner weiter ausgebaut. Die Teilnehmenden haben bei 
den zwanglosen Veranstaltungen die Möglichkeit, Berufe kennenzulernen und 
unmittelbar Kontakte zu potenziellen Ausbildungsbetrieben zu bekommen. 
Sie erhalten dadurch authentische Einblicke in die Arbeitswelten verschiedener 
Berufe wie Hotelfachfrau/-mann, Koch/Köchin, Fachfrau/-mann für Restau-
rant und Veranstaltungsservice sowie Kauffrau/-mann Tourismus und Freizeit. 
Zudem bekommen sie die Chance, sich mit den anwesenden Azubis auszutau-
schen und ihnen Löcher in den Bauch zu fragen.

FACHKRÄFTE

Statements von Teilnehmenden beim AZUBI Dinner:

„Einen authentischeren Eindruck vom Berufsfeld 
„Gastgeber“ als beim Azubi-Dinner kann ich mir 
nicht vorstellen. Auf Augenhöhe kommen Inter-
essenten mit ‚echten Azubis‘ zusammen, können 
bei deren Arbeit zuschauen und ins Gespräch 

kommen. Es war ein lockeres Miteinander, welches 
auch einen Austausch für die begleitenden Eltern 

ermöglicht hat. Und für zu Hause gab es eine Mappe 
mit offenen Azubi-Stellen der Region mit. Es war ein gelungenes Event auf 
unserer Insel, dessen Wichtigkeit auch durch die Präsenz von Staatsminis-
terin Frau Klepsch, Herrn Schwarz von der IHK, Frau Kis vom LTV SACHSEN, 
der DEHOGA-Leitung sowie Vertretern der Gastgeber-Branche deutlich 
wurde. Wir freuen uns auf zahlreiche Bewerbungen für dieses schöne 
Berufsfeld – an Orten, wo andere Urlaub machen.“ 

Ina Lachmann, Geschäftsführerin Insel der Sinne

Termine AZUBI Dinner 2022 

30.01. 	 Insel der Sinne Görlitz (Oberlausitz)

19.06.	 �Landgasthof und Hotel Zum Roß (Elbland) 

11. 09.	� Wernesgrüner Brauerei Gutshof (Vogtland) 

13.09.	 hybrides AZUBI Dinner Oberschule Weixdorf 

25.09.	 �Elldus Resort Oberwiesenthal (Erzgebirge)

Berufe im Tourismus und Gastgewerbe hautnah miterleben 

„Das zweite Azubi-Dinner des DEHOGA Sachsen 
im Hotel „Insel der Sinne“ am Berzdorfer See hat 
meine Erwartungen übertroffen. Natürlich gibt es 
auch tolle Berufs- und Ausbildungsmessen, aber 
hier konnten die SchülerInnen einen sehr guten 

Eindruck bekommen, was Gastronomie/Hotellerie/
Tourismus bedeutet und wie vielschichtig das Gast-/

Hotelgewerbe ist. Alle Azubis und MitarbeiterInnen 
waren hoch motiviert und haben ihr Bestes gegeben. Das Menü war toll, 
die Vermittlung der Gastro-Berufe durch kurze Statements der beteiligten 
UnternehmerInnen und die Beiträge der Azubis war gut in die Menüpau-
sen eingebaut. Ganz stark fand ich auch, dass an einem Sonntag Lehrer 
mit ihren Schülern anwesend waren. Ein Aufruf an alle Ausbildungsunter-
nehmen und Fachkräfte-Jammerer: Die Anmeldezahlen der Unternehmen 
zu so einer starken Veranstaltung müssten so hoch sein, dass nicht noch 
‚Überzeugungsarbeit‘ für die Teilnahme geleistet werden muss. Wir Gastro-
nomen sollten die Energie nicht ans ‚Jammern‘ oder an das ewige ‚Früher 
war aber…‘ verschwenden, sondern alle Kraft bündeln und in solch tolle 
Projekte wie das Azubi-Dinner investieren. Denn was gibt es Schöneres, als 
bei einem guten Essen mit den Azubis von morgen ins Gespräch zu kommen? 
Der DEHOGA Sachsen e.V. mit seinen Partnern gibt uns da großartige Unter-
stützung. Jetzt liegt es an uns, die Formate auszubauen, mit Leben zu füllen 
und zu unterstützen. Damit dem Gastgewerbe auch in Zukunft motivierte 
Fachkräfte zu Verfügung stehen.“ 

André Meyer, Gastgeber Berggasthof Beckenbergbaude

Der Wettbewerb Gästeliebling 
startet neu durch!

Nach einem Jahr coronabedingter Pause 
kehrt der Wettbewerb „Gästeliebling“ mit 
neuem Konzept zurück. Was sich ab diesem 
Jahr ändert, erfahren Sie in diesem Beitrag.

Auf der Suche nach den herzlichsten Gastgebern 
Sachsens wird ab 2022 die Zugangsvorausset-
zung für Ferienwohnungen auf 50 Onlinebewer-
tungen im Vorjahr herabgesetzt. Damit haben 
gerade Privatanbieter größere Chancen, am 
Wettbewerb „Gästeliebling“ teilzunehmen. In den 
Kategorien Hotel und Pensionen/Gasthöfe bleibt 
die Marke bei 70 Onlinebewertungen bestehen.
Neu ist außerdem, dass der Wettbewerbsverlauf 
vereinfacht wird. Die Auswertung für Regions- 
und Landessieger erfolgt jeweils auf der Grund-
lage des Vorjahres. Nach wie vor fließen in die 
Bewertung der Gesamteindruck (NEU: 30%), die 
Service-Note (NEU: 60%) sowie der individuelle 
Umgang mit Onlinebewertungen (10 %) ein. Sei-
nem Motto „Herzlicher Service. Bestens bewertet.“ 
bleibt der Wettbewerb weiterhin treu und stellt 
diesen mit der höchsten Gewichtung nach wie 
vor in den Mittelpunkt.
Jetzt bleibt nur noch eins zu sagen: Legen Sie 
los, sammeln Sie fleißig Onlinebewertungen für 
das Wettbewerbsjahr 2023. Und vielleicht über-
raschen wir Sie bereits dieses Jahr mit der Aus-
zeichnung als „Gästeliebling 2022“. Wir drücken 
die Daumen!

Weitere Infos finden Sie hier:
www.ltv-sachsen.de/ 
gaesteliebling
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TOURISMUS 360GRAD DIGITAL

Digitalisierungsschub  
für Sachsens Tourismus 

Kern des Projektes Tourismus 360Grad digital ist die Stärkung der Leis-
tungsfähigkeit der Basis. Deshalb werden die touristischen Akteure vor 
Ort bei der Umsetzung digitaler Formate unterstützt. Der eigens dafür 
entwickelte Werkzeugkoffer enthält nicht nur digitale Komplettlösun-
gen, sondern auch einfache Ansätze und Möglichkeiten zu Austausch 
und Vernetzung. Herzstück ist die niedrigschwellige digital-Sprech-

Hotelsoftware
Social-Media

Mitarbeiterkommunikation
Digitaler Erlebnispfad Kassensysteme

Online Bestellsysteme

Digitale Gästemappe

360Grad-Konzept Digitalisierung

Online-Bewertung

Online-Sichtbarkeit

Verbesserung der Internetverfügbarkeit

Finanzierungsmöglichkeiten

Quelle: dwif 2022, Datenbasis: Online-Befragung der touristischen Leistungsträger*innen in Sachsen, n = 349

Sachsenweite Umfrage zum Digitalisierungsstand der touristischen Unternehmen (12/2021 – 02/2022) 

stunde direkt vor Ort. Dabei stehen der Digitalisierungsgrad und das 
Leistungsvermögen der Unternehmen im Fokus. Ziel ist es, Potenziale 
ebenso wie Schwachstellen und erste Lösungsansätze aufzuzeigen. 
Webinare, ob als Impuls oder im gemeinschaftlichen Dialog, runden 
das Angebot zur Weiterbildung ab und sollen einen möglichst breiten 
Wissenstransfer ermöglichen.

Digitale Herausforderungen der sächsischen 
Unternehmen und Unterstützungsbedarf:

  Beherbergungsbetriebe 
  Gastronomiebetriebe
  Tourist-Informationen
  Eventveranstalter
  Sonstige
  Sehenswürdigkeit/Attraktion/

      Freizeit-/Kultureinrichtung u.a.

169169

169169

3030

99

3636

7979

insgesamt 

349 
Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer

2/3 Klein- und  
Kleinstbetriebe
23% inhabergeführt

Sichtbarkeit im Internet ist ein wichtiger Schlüssel zum Erfolg. Mit dem Tool Google My 
Business stellen lokale Unternehmen sicher, dass sie und ihre Produkte bei Suchanfragen 
gefunden werden. Der Dienst wurde besonders für lokale Dienstleister optimiert und fungiert 
als leicht zu handhabendes Dashboard zur Bündelung aller relevanten Informationen wie 
Kontaktdaten, Fotos oder Termine anstehender Veranstaltungen. All das ist kostenlos und 
aktuell verfügbar. Nutzer mit einem privaten Account haben die Möglichkeit, lokale Unterneh-
men zu bewerten. Diese wiederum sollten unbedingt die Möglichkeit nutzen, auf entspre-
chende Rezensionen zu antworten. 

Google my Business – Ihr Unternehmen im digitalen Branchenbuch 

Unser digital Tipp

Projekt Tourismus 360Grad Digital startet durch
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Unser Best Practise: 
Foto Google my Business 
Alstadt Pension Borna
Mehr digital Tipps finden 
Sie hier: 
www.ltv-sachsen.de/
360graddigital



Dann melden Sie sich bitte hier: 
https://bit.ly/360grad-team

TOURISMUS 360GRAD DIGITAL

 KONTAKT 
LTV SACHSEN

Team „Tourismus 360Grad digital“
Tel.: 0351 491910 

E-Mail: digital@ltv-sachsen.de 
www.ltv-sachsen.de/360graddigital

Bildungsgut Schmochtitz Sankt Benno

Beschreibung: Das Bildungsgut Schmochtitz 
Sankt Benno ist unweit der Großen Kreisstadt 
Bautzen gelegen. Die aus dem ehemaligen Gut 
Schmochtitz hervorgegangene Anlage des Bis-
tums Dresden-Meißen wird heute vornehmlich 
als katholische Bildungs- und Tagungseinrichtung 
beziehungsweise als Veranstaltungsort und Her-
berge genutzt.
Segment: Tagungshotel
Region: Niederschlesien/Oberlausitz
Webseite: www.bildungsgut-schmochtitz.de
Digitalisierungsthema: Digitale Schließsysteme, 
Displaysysteme, Channel Manager

Zwei Unternehmensbeispiele
kurz vorgestellt…

Sie wollen uns als
Berater unterstützen?

digital-Impuls
Der digital-Impuls ist ein kurzer und prägnan-
ter Fachvortrag zu einem beliebigen digitalen 
Thema. Im Nachgang können sich die Teilneh-
mer*innen mit dem Referenten austauschen 
und gemeinsam in den Dialog treten. Die Dauer 
beträgt zirka eine Stunde. Der digital-Impuls 
wird aufgezeichnet und kann somit später 
über den Wissenspool angeschaut werden. Im 
Nachgang der Veranstaltung erhalten die Teil-

nehmer*innen 
außerdem eine 
Zusammenfas-
sung.

digital-Sprechstunde
Unsere digital-Sprechstunde ist geeignet, um kleinere digitale Fragen und Prob-
leme zu klären. Nach einem Besuch  

des Coaches vor Ort in Ihrem 
Unternehmen und einer Analyse 
der jeweiligen digitalen  

Ausgangssituation geben wir 
Ihnen praxisnahe und individuelle 

Handlungsempfehlungen. Diese können dann schnell umgesetzt werden.  Die Sprechstunde ist kostenlos. Interessierte  Unternehmen und Akteure können sich dafür über die Internetseite des LTV anmelden.

digital-Begleitung 
Unsere digital-Begleitung kommt dort zum Ein-

satz, wo die digitalen Herausforderungen etwas 

größer sind und ein intensiveres Coaching ange-

bracht ist. Die dabei entwickelte Strategie wird 

gemeinsam mit dem Coach bis zur endgültigen 

Implementierung in Ihre Arbeitsabläufe umge-

setzt. Diese Langzeitbegleitung ist allerdings bei-

hilferelevant. Die Anmeldung ist ebenfalls ganz 

einfach über die Internetseite des LTV möglich.

30
BEGLEITETE UNTERNEHMEN

1.362 
KM-STAND BERATUNG

7
SÄCHSISCHE 

REGIONEN

Weinkeller „Zum Goldenen Wagen“

Beschreibung: Der Weinkeller „Zum Goldenen 
Wagen“ befindet sich in Radebeul inmitten des 
malerischen sächsischen Elblandes. Direkt an der 
bekannten Spitzhaustreppe werden hier viel-
fältige Weine und rustikale Gerichte im Stil einer 
Straußenwirtschaft angeboten.
Segment: Gastronomie
Region: Elbland
Webseite: www.goldenerwagen.de
Digitalisierungsthema: Unterstützung bei  
Social-Media-Aktivitäten

digital-Dialog 
Der digital-Dialog ist ein interaktiver  

Fachbeitrag zu einem beliebigen digita-

len Thema. Hier erarbeiten sich die 

Teilnehmer*innen mit dem 

Referenten und anhand 

eigener Erfahrungen das  

digitale Thema im gemein-

samen Austausch. Die Dauer 

des digital-Dialogs beträgt 

zirka 1,5 – 2 Stunden. Im Nachgang zur 

Veranstaltung erhalten die Teilnehmer*-

innen eine Zusammenfassung.

 Stand der aktuellen Unternehmensgespräche (3
0.0

6.
20

22
)
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Wander- und Pilgerakademie Sachsen 
erfolgreich auf den Weg gebracht

Dass Landeskirchen und Landestourismus-
verband kooperieren, ist nicht ungewöhnlich. 
Bundesweit einmalig ist aber die Idee einer 
Wander- und Pilgerakademie. Das gab es so noch 
nie. Kaum wurde das Projekt Anfang Dezember 
in der Öffentlichkeit bekannt, berichtete die Süd-

deutsche Zeitung darüber. Sogleich 
haben Kolleginnen und Kollegen 

anderer Bundesländer interes-
siert nachgefragt, was im Frei-

staat Sachsen touristisch möglich 
wird. Wir gehen neue Wege. 

Mit der Wander- und Pilgerakademie 
Sachsen wird erstmals ein qualifiziertes und 
einheitliches Bildungs- und Vernetzungs-
angebot für Wanderführer, Pilgerbegleiter 
und Wegewarte geschaffen. Ehrenamt-

Nur wenig zertifizierte Wanderführer in Sachsen

Die sächsischen Touristinformationen sind zentrale Anlaufpunkte für Gäste, auch wenn 
es um die Frage nach geführten Wanderungen geht. Aktuell gibt es in Sachsen aber nur 
wenige Wanderführer, die ausgebildet und zertifiziert sind. Wenn wir den Wandertourismus 
im Freistaat ausbauen wollen, ist es wichtig, dass wir ein Partnernetzwerk haben, welches 
Führungen verlässlich anbietet. In einem ersten Schritt wurde ein Ausbildungslehrgang 
mit dem Deutschen Wanderverband e.V. realisiert. Es wurde deutlich, dass das Interesse an 
Qualifizierung groß ist. Im Spätherbst 2021 – nach sehr kurzfristiger Ausschreibung – kam 
der erste Durchgang von potentiellen Wanderführern zusammen. Alle Teilnehmer, die den 
Lehrgang begonnen hatten, kamen auch zur zweiten Themeneinheit nach Kohren-Sahlis, 
und nach insgesamt neun Schulungstagen wurden sie nach schriftlicher und mündlicher 
Prüfung zum Wanderführer zertifiziert. Nun gibt es in allen sächsischen Tourismusregionen 
mindestens einen DWV-zertifizierten Wanderführer. Wir wollen darauf aufbauen, denn auch 
die Frage nach Gesundheitswanderführern oder Schulwanderführern wurde gestellt.

Unterstützung für Initiativen und Kirchgemeinden 

Im Dezember 2021 wurde öffentlichkeitswirksam der Aufruf gestartet, dass Initiativen 
und Kirchgemeinden in Sachsen mit einem einfachen einseitigen Antrag kleine Projekte 
zur Förderung einreichen können, mit denen die Bedingungen für Wanderer und Pilger 
verbessert werden können. Innerhalb kürzester Zeit gingen über 300 Anträge ein. 
Raststätten an Wanderwegen wurden geplant, Pilgerherbergen wollten ihre einfachen 
Unterkünfte liebevoll ausstatten, Infotafeln sollten hergestellt und die Beschilderung an 
Wander- und Pilgerwegen erneuert werden. Es steckte so viel Freude und Engagement 
in jedem Antrag und es wurde deutlich, dass sich die Menschen engagieren und Sach-
sen als Wander- und Pilgerland bereichern wollen. Über 200 Anträge mit einem Volumen 
von insgesamt 350.000 € konnten befürwortet werden. Derzeit erfolgt die Umsetzung 
der Projekte überall im Land. Im Frühling 2022 wurde ein neuer Aufruf gestartet, online 
gingen bereits über 100 Anträge ein.

Wie das Projekt 2021 gestartet ist 

1 . W O F Ü R  G I B T  E S  E I N EF I N A N Z I E L L E  H I L F E ?

Sachsen soll als Wander- und Pilgerland weiterausgebaut werden. Deshalb hat der Landtagbeschlossen, dass auch 2022 Steuermittel eingesetztwerden, um Vereine, Initiativen, Kirchgemeinden imRahmen der Kleinstinfrastruktur finanziell zuunterstützen.

2 . W E R  K A N N  A N T R Ä G ES T E L L E N ?

Antragsberechtigt sind gemeinnützige Vereine,Kirchgemeinden, Initiativen in Kooperation mitVereinen oder Kirchgemeinden sowie Kommunen etc.in Kooperation mit ehrenamtlichen Initiativen; die dietouristische Infrastruktur in Sachsen ausbauen wollen.

3 . W I E  H O C H  I S T  D I E  M A X I M A LZ U  B E A N T R A G E N D E  S U M M E ?
Der höchstmöglich zu beantragende Betrag ist proInitiative maximal 2.000 € im Kalenderjahr.

4 . F R I S T  Z U R  A N T R A G S T E L L U N GF Ü R  2 0 2 2

Gestellt werden muss der Antrag für 2022 bis zum13.5.2022. Die Antragsstellung erfolgt ausschließlichonline über das bereit gestellte Antragstool. 

6 . W A S  W I R D  G A N Z  K O N K R E TU N T E R S T Ü T Z T ?

Erstellung oder Verbesserung von analogem oder digitalemKartenmaterial für Pilger- oder WanderwegeKartographische Vernetzung von AngebotenEinrichtung von Rastplätzen an Wander- oder Pilgerwegenoder vor Offenen Kirchen
Anschaffung von Kleinstinventar für Pilgerherbergen,Herbergen oder Kirchen
Errichtung oder Ausbesserung von Beschilderungen anWander- und Pilgerwegen
Erstellung von Werbebannern, die auf Herbergen, OffeneKirchen, etc. hinweisen
Ersetzen von Informationstafeln durch digitale Formate:etwa Hinweise für Besucher durch die Erstellung von QR-Codes, etc.
Erstellung von Werbematerialien (Marketingmaßnahmen):z.B. Flyer
Ersetzen von Wanderwegemarkierungen durch verbessertewetterbeständige Materialien

Ziel der Initiative ist es, die Verbesserung derKleinstinfrastruktur in der Gästearbeit im Bereich Wandern undPilgern zu unterstützen. Konkrete Beispiele dafür können sein:

5 . W E L C H E  V O R A U S S E T Z U N G E NM Ü S S E N  E R F Ü L L T  W E R D E N ?
Der Bedarf muss inhaltlich schlüssig begründetwerden. Alle Antragstellenden müssen außerdemeinen Eigenanteil für ihre Projekte in Höhe vonmindestens 10% aufbringen. Wichtig: Bereitsbegonnene oder schon abgeschlossene Vorhabenkönnen nicht unterstützt werden. Doppelförderungensind ausgeschlossen. Pro Antragstellenden kannmaximal ein Projekt pro Kalenderjahr gefördertwerden.

7 . W I E  G E H T  E S  N A C HA N T R A G S T E L L U N G  W E I T E R ?
Die Entscheidung über eine Unterstützung trifft der Beirat desProjektes „Wandern, Pilgern, Kirche und Tourismus“ inAbstimmung mit dem Landestourismusverband Sachsen und derEvangelischen Erwachsenenbildung Sachsen. DieAntragstellenden werden anschließend darüber informiert, ob undin welcher Höhe eine Förderung gewährt wird. 

8 . W A S  M U S S  D O K U M E N T I E R T  U N DA B G E R E C H N E T  W E R D E N ?  
Jede Anschaffung muss dokumentiert werden. Ein Nachweis mitOriginalrechnungen und einer Kopie der Unterlagen sowie einkurzer Projektbericht mit Bild sind sechs Monate nach Bewilligungeinzureichen. Auf Gegenständen ist ein entsprechenderFinanzierungsvermerk sichtbar anzubringen: "Diese Maßnahmewird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vomSächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes." DasLandessignet des Freistaats Sachsen ist hinzuzufügen.

S I E  H A B E N  N O C H  F R A G E N ?
Hier gibt es weitere Informationen:

Evangelische Erwachsenenbildung SachsenWander- und Pilgerakademie SachsenHauptstraße 23
01097 Dresden
Tel.: 0351 8124 215
E-Mail: wanderundpilgerakademie@eeb-sachsen.de

Sind Sie interessiert? 

Dann geht es hier zum Antragstool:

www.ltv-
sachsen.d

e/wander
undpilger

akademie

 

Mit Unterstützung von 
Kleinstprojekten zum 

Wander- und Pilgerland
 
 

Bis zu 2.000 Euro pro Jahr!
 

Schnell sein lohnt sich!
 

Sächsische Vereine, Initiativen und Kirchgemeinden etc. haben
die Chance auf finanzielle Unterstützung für ihre

Kleinstinfrastruktur in den Bereichen 
Wandern und Pilgern.

 

liches Engagement wird sachsenweit tatsächlich gestärkt. Vereine 
und Initiativen werden bei der Verbesserung der Kleinstinfrastruktur 
im Bereich Wandern, Pilgern und an der Schnittstelle von Kirche 
und Tourismus finanziell unterstützt. Damit bekommen Vereine und 
Kirchgemeinden neuen Schwung für ihre Arbeit. Das Beste daran: 
Anstatt mühsam Spenden einwerben zu müssen, können sie ihre oft 
lang gehegten Ideen mit im Grunde geringen Fördersummen relativ 
einfach umsetzen. 

Die „fliegende“ Wander- und Pilgerakademie, die ihren Dienstsitz in 
Kohren-Sahlis hat, ist mit ihren Angeboten in ganz Sachsen unter-
wegs und nutzt unterschiedliche Tagungsorte. Sie ist eine Institution 
der Evangelischen Erwachsenenbildung Sachsen sowie des Landes-
tourismusverbandes Sachsen e.V. und wird unterstützt durch den 
Freistaat Sachsen. Als deutlich wertschätzendes Zeichen werden die 
Schulungen für die Ehrenamtlichen finanziell unterstützt. Die Teil-
nehmer zahlen einen geringen Tagesbeitrag – denn Ehrenamtliche 
bringen immer ihre eigene Freizeit für die Fortbildungen ein. 
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Wander- und Pilgerakademie Sachsen 
erfolgreich auf den Weg gebracht

Einrichtung eines Pilgerzimmers

In Theuma im Vogtland liegt die Maria-Magdalenen-Kirche. 
Unweit der Gemeinde verläuft der sächsische Jakobsweg – und 
nun ist für Pilger eine neue Übernachtungsmöglichkeit direkt an 
der Kirche entstanden. Das Pilgerzimmer war im 16./17. Jahr-
hundert ein Vorbereitungsraum und ist direkt an die Maria-Mag-
dalenen-Kirche angeschlossen. Über einen gesonderten Zugang 
konnten sich die damaligen Rittergutsbesitzer dort auf den Got-
tesdienst vorbereiten und getrennt vom gemeinen Volk ihre Loge 
betreten. Die letzten Jahre stand der Raum leer, vorher wurde er 
lediglich einige Zeit als Jugendzimmer genutzt. Mit Hilfe von Mit-
teln des Kleinprojektefonds wurde der Raum saniert und zu einer 
Übernachtungsmöglichkeit für Pilger umgestaltet. Der weiterhin 
bestehende, direkte Zugang zur Kirche ermöglicht den Pilgern zu 
jeder Zeit den Zutritt zum Andachtsraum.

32 Wegewarte in Sachsen geschult

Es gab bislang keine einheitliche Wegewarte-Schulung in Sachsen. Die 
Regionen sind diesbezüglich sehr unterschiedlich aufgestellt. Wäh-
rend im Erzgebirge eine sehr gute Struktur der Unterstützung für die 
Wegewarte existiert, gibt es dies in anderen Regionen eher selten. Als 
Referentinnen und Referenten in der Ausbildung kamen Experten aus 
Sachsen zu uns, die sich seit vielen Jahren in diesen Themenkreisen 
bewegen und die über die entsprechende Expertise verfügen. Drei 
Tage trafen sich Gleichgesinnte zwischen 22 und 78 Jahren in der 
Jugendherberge Bautzen zu dem zwanzigstündigen Ausbildungs-
lehrgang. Dabei wurde die historische Entwicklung der Wanderwege 
behandelt. Auch die Kennzeichnungsformen von Wegemarken, 
Wegweisern oder Standortschildern waren Thema. Zur Material- und 
Werkstoffkunde wurde diskutiert. Der Staatswald mit seinem ILO-Leit-
faden fand Raum. Das Aufgabenprofil und die Verantwortung von 
Wegewarten, die gesetzlichen Grundlagen und Verkehrssicherungs-
pflichten, die Qualitätswege und kurze Themenwege sowie das digitale 
Wegemanagement standen ebenfalls auf dem Programm. Fazit: Es 
gibt ein großes Interesse an den Inhalten der Ausbildung. Der Freistaat 
Sachsen investiert hier in die Bildung von Menschen, die wiederum mit 
ihrem persönlichen Engagement den Tourismus in Sachsen attraktiver 
machen. 

Vorstellung ausgewählter Initiativen

Wie geht es weiter?

Figuren für den „Sagenweg Hüttenmatths“ 
und den Familienwanderweg „Dörfelbach“

Die Stadt Olbernhau hat Figuren für den „Sagenweg Hüttenmatths“ 
und den Familienwanderweg „Dörfelbach“ anfertigen lassen. Die 
Figuren wurden von einheimischen Kunsthandwerkern aus unter-
schiedlichsten Materialien hergestellt. Insgesamt gibt es 11 Figuren 
am Sagenweg. Figur Nummer 9, eine alte Frau aus der erzgebirgischen 
Sage über den Hüttenverwalter Matthes, wurde nun mit Mitteln des 
Kleinprojektefonds gefertigt. Im Zuge der Herstellung dieser Figur 
wurden auch an den anderen Figuren notwendige Reparaturen durch-
geführt.
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Die Wander- und Pilgerakademie Sachsen ist auch 
daran interessiert, sich weiter zu vernetzen. Mitte 
Mai 2022 konnten wir auf Einladung von Stadt und 
Kirchenbezirk Zwickau während einer Wanderung auf 
dem Lutherweg bei Königswalde dem Ministerpräsi-
denten über die geförderten Projekte von Initiativen 
und Kirchgemeinden im Wander- und Pilgerland 
berichten. 

Die Wander- und Pilgerakademie Sachsen wird im 
November in Kohren-Sahlis einen Expertenaus-
tausch durchführen, um anhand von Best-Practice-
Erfahrungen herauszufinden, wie der notwendige 
Generationenwechsel – vor allem im Bereich der 
Wegewarte – gut gelingen kann. 
Weiterhin ist eine Veranstaltung zur Würdigung der 
Ehrenamtlichen im Bereich Wandern, Pilgern, Wege-
bewirtschaftung, Kirche und Tourismus geplant. 

Wenn Sachsen weiter in die Bildung von Menschen 
investiert, die unseren Freistaat zu einem Wan-
der- und Pilgerland ausbauen wollen, ist hier noch 
manches vorstellbar. 

Was ist 2022 sonst noch geplant?

 KONTAKT 
Wander- und Pilgerakademie Sachsen 
Kerstin Kracht 
Tel.: 0351 8124215 
E-Mail: kerstin.kracht@evlks.de 
www.ltv-sachsen.de/ 
wanderundpilgerakademie 

Regionaler Erfahrungsaustausch in allen sächsischen  
Tourismusregionen

Menschen mit kirchlichem Hintergrund, die sich für touristische Themen 
engagieren - Beispiele sind hier der Freundeskreis der „Verlässlich geöffneten 
Kirchen“ oder die „Radwegekirchen“ -, sollen mit Gästeführern, Wanderführern, 
Pilgerbegleitern und Wegewarten vernetzt werden. Sie sollen mehr erfahren 
über die jahrhundertelange Entwicklung der Region sowie wichtige kulturelle 
Sehenswürdigkeiten kennenlernen. Von den Tourismusverbänden erfahren die 
Teilnehmer, welche Trends und Themen die Akteure aktuell bewegen, außer-
dem können sie über ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten berichten. 
Es wird klar, wer in der Region in welchem Bereich tätig ist. So können weitere 
Ideen zur Zusammenarbeit entstehen. Durch ein Treffen, das immer an einem 
besonderen Ort stattfinden soll, kommen die ehrenamtlich Engagierten ganz 
zwangslos zusammen, erfahren Wertschätzung und lernen im Austausch 
untereinander, wie sie die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam besser 
meistern können. 

Die ersten Pilgerbegleiter in Sachsen werden ausgebildet

Auch die erste sächsische Pilgerbegleiter-Ausbildung ist in Schmochtitz 
gestartet. Im Bildungsgut kamen im März und im Mai Interessierte zusammen, 
die in drei Modulen als Pilgerbegleiter ausgebildet werden. Themen waren die 
Geschichte und Theologie des Pilgerns. Außerdem wurde Pilgern in den unter-
schiedlichen Konfessionen beleuchtet. Wichtig in den Ausbildungsmodulen 
sind vor allem die spirituellen Impulse, die durch Pilgerbegleiter auf sehr unter-
schiedliche Art und Weise in die Gruppe getragen werden und zum Nachden-
ken anregen sollen. 
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Wie gerade die letzten Jahre gezeigt haben, unterliegt die Tourismusbranche 
Rahmenbedingungen, die sich permanent verändern. Deshalb sind Ideenreich-
tum, Kreativität und nachhaltige Konzepte für neue Angebote gefragt, die durch 
eine stabile Vernetzung von regionalen Akteurinnen und Akteuren sowie den 
Ausbau vorhandener Strukturen zur Widerstandsfähigkeit der Branche beitragen. 
Der „Sachsen geht weiter. Innovationswettbewerb Tourismus“ unterstützt 
Touristiker in ganz Sachsen dabei, ihre vielfältigen Ideen zu verwirklichen. Bereits 
zum zweiten Mal wurde der Wettbewerb im Jahr 2022 ausgelobt, nachdem im 
vergangenen Jahr bereits 47 Projekte ausgezeichnet werden konnten. 
Die eingereichten Ideen aus dem Jahr 2021 zeigen, dass Digitalisierung insbeson-
dere bei Freizeitangeboten und der Entwicklung von Urlaubs-Events ein zentrales 
Thema ist: Neben Apps zur Verbesserung von bestehenden Angeboten, spielen 
Virtual und Augmented Reality zunehmend eine Rolle. Auch ungewöhnliche 
Beherbergungsformen standen im Fokus.
Im Jahr 2022 läuft der Wettbewerb zweistufig ab. Vom Picknickangebot mit 
lokalen Produzentinnen und Produzenten über ein „hörbares Comic-Heft“ bis 
zum Übernachten in einer Glaskuppel: Die Ideen und Konzepte, die es in die 
Auswahl für die zweite Runde des „Sachsen geht weiter. Innovationswettbewerb 
Tourismus 2022“ geschafft haben, sind spannend, witzig, vielfältig. Und ausbau-
fähig. Deshalb heißt es jetzt für die Teilnehmenden: weitermachen! In der zweiten 
Runde haben die Initiatorinnen und Initiatoren der durch eine fachkundige Jury 
ausgewählten 50 Projekte die Möglichkeit, ihre Ideen auf die Erfolgsspur zu brin-
gen. Mentorinnen und Mentoren begleiten die Projekte von der Schärfung der 
Grundidee über die konkrete Konzeption bis auf die Zielgerade.
Doch nicht alle Teilnehmenden werden ins Ziel einlaufen und die ausgelobten 
Prämien in Höhe von 10.000 bis 25.000 Euro zur Unterstützung für die Umset-
zung ihrer Ideen erhalten. Bis zum 2. Oktober 2022 um 23:59 Uhr haben sie Zeit, 
der Jury ihre weiterentwickelten Konzepte zu präsentieren. Bis zu 25 von ihnen 
werden voraussichtlich Anfang Dezember 2022 im Rahmen eines Netzwerk-
events ausgezeichnet.

INNOVATION 

Wohin Sachsen geht? – in Richtung Zukunft!

Sachsen geht weiter
Innovationswettbewerb Tourismus 

Um die stark von der Pandemie betroffene Tourismus-
branche zu unterstützen, hatte der Sächsische Landtag 
im Doppelhaushalt 2021/2022 die Umsetzung von 
zwei Innovationswettbewerben bestätigt. Ziel ist es, 
mit dem Wettbewerb „Sachsen geht weiter“ 2021 
und 2022 die sächsische Tourismuslandschaft bei der 
Entwicklung von Ideen und Konzepten unterstützen, 
um sich den veränderten Bedingungen in der Branche 
nach dem Corona-Lockdown zu stellen. 
Dabei knüpft das aktuelle Format an die touristischen 
Wettbewerbe „Deine Idee für Deine Region“ und 
„Denkzeit Event“ aus den Jahren 2019 und 2020 an. 
Durchgeführt wurde der Wettbewerb „Sachsen geht 
weiter“ durch die Tourismus Marketing Gesellschaft 
Sachsen mbH (TMGS) in Kooperation mit dem Landes-
verband der Kultur- und Kreativwirtschaft Sachsen e.V. / 
 KREATIVES SACHSEN.

Das „Wander- & Erlebniskino“ zieht quer durch 
Sachsen und führt an wechselnden, touristisch inter-
essanten Orten Filme auf. So findet Kino dort statt, wo 
Filmvorführungen sonst keinen Raum (mehr) haben. 
Dank des Gemeinschaftserlebnisses und der sich ent-
spinnenden Publikumsgespräche entstehen Kinover-
gnügen sowie interkulturelle Begegnungen.

Hintergrund zum Wettbewerb

Eine preisgekrönte Idee  
kurz vorgestellt: 

Alle Infos zu den Preisträgern und 
zum Wettbewerb finden Sie unter:
www.sachsen-geht-weiter.de

Die Jury des Wettbewerbs 2021

 KONTAKT 
Fernsehproduktion Carlsfeld GmbH

Anja und Jens Baumgärtel
Tel.: 037752 4334

E-Mail: info@carlsfeld-tv.de 
www.eventproduction.de

„Mit unserer Idee eines 
Wander- und Erlebniskinos 
wollen wir in der Region ein 
vollkommen neues Erlebnis 
schaffen. Wir stellen Veran-

staltern dafür die notwendige 
Technik zur Verfügung. Die ist 

europaweit einzigartig. Ob Schloss, Marktplatz 
oder Skihang – wir sind auf der Suche nach 
ungewöhnlichen Orten und Partnern für die 
gemeinsame Umsetzung.“ 
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Touristische Perlen und Herausforderung für die Gemeinden

Sachsens Kur- und Erholungsorte

Die derzeit 14 Kurorte und 28 staatlich anerkannten Erholungsorte sind, 
neben den Metropolen Dresden, Leipzig und Chemnitz, die touristi-
schen Schwergewichte in Sachsen. Ca. 36 Prozent der Übernachtungen 
außerhalb der drei Großstädte entfielen im Vor-Corona-Jahr 2019 auf 
diese 42 Orte. Damit ist auch klar, dass der (Gesundheits-)Tourismus für 
diese Gemeinden und ihr Umland die maßgebliche Determinante der 
Wertschöpfung darstellt.
Das Sächsische Kurortegesetz definiert hohe infrastrukturelle und qua-
litative Standards als Voraussetzung für die staatlichen Prädikate, deren 
Realisierung und Aufrechterhaltung den meist kleinen Gemeinden 
kontinuierlich hohe finanzielle Aufwendungen abverlangt – zusätzlich 
zu den grundsätzlich erforderlichen Investitionen zur Aufrechterhal-
tung und Weiterentwicklung der touristischen Attraktivität.

Wer sich für einen prädikatisierten Kur- oder Erholungsort entscheidet, 
kann besonders sicher sein, dass er neben adäquater Beherbergung 
und Gastronomie stets auch ein attraktives Ortsbild und eine breite 
Palette an Kultur- und Erlebnisangeboten in einer gesunden Land-
schaft vorfindet. Die Kurorte bieten ihren Gästen darüber hinaus eine 
besonders attraktive Infrastruktur und einzigartige natürliche Heilmittel 
für einen erfolgreichen Aufenthalt zur Prävention oder Rehabilitation.
Gerade in den Kurorten bilden kommunale Investitionen die entschei-
dende Grundlage für die regionale Wertschöpfung: für die Existenz 
der touristisch ausgerichteten Unternehmen und damit für tausende 
Arbeitsplätze in den wirtschaftlich oft strukturschwachen Regionen. 
Die kommunalen Haushalte können diese Kosten durch die Kur- bzw. 
Gästetaxe oder die Tourismusabgabe ungleich schlechter gegenfinan-
zieren als Orte, in denen keine gesetzlichen Auflagen z.B. gewerbliche 
Ansiedlungen erschweren oder verhindern, und die damit die Chance 

auf lukrative Gewerbesteuereinnahmen haben. Besonders bei den Kur-
orten gibt es hier hohe Auflagen für Lärmschutz, Emissionsschutz und 
den Schutz bzw. die Qualitätssicherung der natürlichen Heilmittel.
In anderen Bundesländern gibt es aus diesen nachvollziehbaren Grün-
den schon seit Jahren Regelungen, um diesen Nachteil für die Kur- und 
Erholungsorte gegenüber anderen Gemeinden auszugleichen. Solch 
ein Sonderlastenausgleich ist auch im aktuellen Koalitionsvertrag der 
Landesregierung vorgesehen. Nun gilt es, diesen im nächsten Doppel-
haushalt von Sachsen zu verankern.
Nur wenn für den Gesundheitstourismus in Sachsen durch ein solches 
Konstrukt langfristig im Wettbewerb Chancengleichheit gewährleistet 
wird, wird es den staatlich prädikatisierten Gemeinden in Sachsen auch 
in Zukunft möglich sein, sich erfolgreich im nationalen und internatio-
nalen touristischen Markt zu behaupten und damit die Voraussetzun-
gen für nachhaltige Prosperität in den Regionen sicherzustellen.

MITGLIEDER

20 REISELAND SACHSEN



LEIPZIG
REGION
LEIPZIG
REGION

OBERLAUSITZ

VOGTLAND

ERZGEBIRGE

SÄCHSISCHE
SCHWEIZ

C
ZWICKAU

DRESDEN
ELBLAND

Dresden

Leipzig

Chemnitz

� Bad Brambach 
Mineralheilbad

� Bad Düben 
Moorheilbad

� Bad Elster 
Mineral- und Moorheilbad

� Bad Gottleuba-Berggießhübel 
Moorheilbad, Kneippkurort

� Bad Lausick 
Heilbad

� Bad Muskau
Ort mit Moorkurbetrieb

� Bad Schandau Kneippkurort
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  Staatlich anerkannte Kurorte*

  Staatlich anerkannte Erholungsorte*

„Wir sind wir! Die Erholungsorte, Kurorte und Heilbäder - meist die Sorgenkinder 
der Kommunalaufsichten finanziell gesehen. Wir sind die touristischen Motoren 
der Regionen. Wir sind stolz auf die Anziehung, die wir besitzen. Wir beherbergen 
einen Großteil der sächsischen Gäste.“

Wolfram Liebing
Bürgermeister Erholungsort Stadt Wolkenstein, OT Heilbad Warmbad 

„Als Bürgermeisterin einer Stadt mit 3100 Einwohnern und 
1550 Gästebetten weiß ich, welchen finanziellen Kraftakt 
gerade kleine Kommunen leisten müssen, um die touristi-
sche Infrastruktur für die Übernachtungsgäste, aber auch 
für die Vielzahl der Tagesgäste aus der Region zu erhalten 
und wettbewerbsfähig auszubauen.“

Isa Suplie
Bürgermeisterin Stadt Schöneck

„Der Kneippkurort Bad Schandau mit seinen sieben Stadt-
teilen ist ein sehr beliebtes Urlaubsziel, gleichzeitig auch ein 
Tagestouristenmagnet. Allein die Erlangung und der Erhalt 
des staatlichen Prädikats unterliegen zahlreichen Auflagen. 
Das stellt Kommunen vor immense finanzielle Herausforde-
rungen. Deshalb ist ein Sonderlastenausgleich langfristig 
unausweichlich erforderlich.“

Thomas Kunack
Bürgermeister Bad Schandau

*Quelle: Bekanntmachung des SMWA im Sächsischen Amtsblatt vom 15. Februar 2019 über die Änderung der Liste der Kur- und Erholungsorte im Freistaat Sachsen gemäß SächsKurG

 KONTAKT 
Sächsischer Heilbäderverband e.V.

Helfried Böhme, Geschäftsführer
Tel.: 0351 8975930 • E-Mail: info@kursachsen.de

www.kursachsen.de
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Vorgestellt: Europaweite Initiative 
„Miniköche“

Der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband – DEHOGA Sachsen e.V. 
und die SAXONIA Fördergesellschaft mbH haben 2019 die Europa  
MINIKÖCHE als Ganztagsangebot an sächsische Schulen gebracht. 
Dabei lernen Kinder ab der 5./6. Klasse wie aus regionalen Zutaten 
saisonal leckere Gerichte zubereitet werden. Sogar während der  
Pandemie kochten die Miniköche im Digitalformat zu Hause am  
Laptop Leckeres aus der Region. Im kommenden Schuljahr werden  
35 neue Gruppen in sächsischen Oberschulen und Gymnasien starten. 
Die ersten sächsischen Miniköche planen nun bereits eine Karriere  
als Koch, Restaurantfach- oder Hotelfachkraft.

Ihnen gefällt das Projekt und Sie möchten die „Europa Miniköche“ 
als Teamleiter begleiten? Jede Gruppe kann unterstützt werden. Um 
Ihre genauen Vorstellungen am besten anpassen zu können, kontaktie-
ren Sie uns gern und wir besprechen Ihren konkreten Wunsch.
Auch Schirmherrschaften werden weiterhin gesucht. Unterstützung 
wird u.a. durch Kostenübernahme bei verschiedenen Veranstaltungen, 
der Materialbeschaffung oder auch bei den Fahrtkosten benötigt. 

Teamleiter für 100 Miniköche  
dringend gesucht

 KONTAKT 
SAXONIA Fördergesellschaft mbH
Tel.: 0351 4289520 · E-Mail: info@saxonia-gastgewerbe.de

Weitere Infos finden Sie hier:
https://saxonia.dehoga-sachsen.de/
karriere/europa-minikoeche
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Eigenveranstaltung des LTV SACHSEN            * Interne Veranstaltung

TERMINE / IMPRESSUM

07.07.22 ZukunftSchmiede live 2022 - Arbeitswelt von morgen | Dresden

12.07.22 TeamZukunft* | Chemnitz

15.07.22 Social Media-Recruiting: Erfolgreich Talente über Social-Media-Kanäle gewinnen. | Digital

27.07.22 Dialog der Gastgeber - Kultur & Tourismus | Chemnitz

11.08.22 Sommercamp* | Digital

16.08.22 Sommercamp* | Dresden

30.08.22 Landesweite Informationsveranstaltung für Touristinformationen | Leipzig

05.09.22 Dialog der Gastgeber - Kultur & Tourismus | Leipzig

07.09.22 OSV-Tourismusbarometer Sachsen

07.09.22 Vorstandssitzung LTV SACHSEN*

11.09.22 AZUBI-Dinner Vogtland | Steinberg/ Wernesgrün

25.09.22 AZUBI-Dinner Erzgebirge | Oberwiesenthal

16.09.22 Q-Treff mit Auszeichnung Gästeliebling 2022 | Radebeul

29.09.22 Fachausschuss Tourismuspolitik* | Dresden

27.09.22  Welttourismustag 2022

06.10.22 Erfahrungsaustausch „Forst & Tourismus“

18.10.22 Tourismuspolitisches Podium Landesvertretung | Berlin

n.n. Klausurtagung „Dialog der Destinationen“*

03.11.22 Qualitätsbeirat*

10.11.22 TeamZukunft*

15.11.22 LTV-Mitgliederversammlung*

16. – 20.11.22 Touristik & Caravaning | Leipzig

13.12.22 Vorstandssitzung LTV SACHSEN*

Termine 2. Halbjahr 2022
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sachsen.tourismusnetzwerk.info

Das B2B-Netzwerk 
von Touristikern für Touristiker


